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Liebe


Ein plätschernder Bach ist dein Sabber


Und hohe Poesie dein Geplapper


Dein Humpeln ein edler Gang


Dein Krächzen klingt mir wie Gesang


Dein Furzen ist wie ein Duft


Voll blumiger Rosenluft


Wie sanfte Hügel die picklige Haut


Getaucht ins Rot, wenn der Morgen graut


Auch dein Geschnarche stört mich nich’


Und atmet ganz ich liebe dich




Warum hängst du deinen Rüssel


Immer mit in meine Schüssel


Das elendige Schnäbeln


Und gegenseitig Gäbeln


Von liebestollem Pack


Ist gar nicht mein Geschmack


Also weg mit deinem Rüssel


Zum Herzen gibt’s auch andre Schlüssel




Hast du es denn nicht selbst gesagt


Dass nie gewinnt, wer nicht auch wagt


So hab’ ich’s halt gegessen


Dein selbst gekochtes Essen


Nun grummelt mir der Magen


Ich hab’s wohl nicht vertragen


Und schätz die Liebe sitzt eher da


Wo noch nie die Sonne war




Mein Mann, der steht ja voll im Saft


Und strotzt nur so vor Manneskraft


Doch was ich gar niemandem sage


Denn so was stünde außer Frage


Ist, dass er nur zwei Treppen schafft




Du musst dich entscheiden


Zwischen uns beiden


Schreit sie einer jüngren Blondine wegen


Drauf sagt er nach kurzem Überlegen


Weißt du, ich bin da ganz bescheiden


Was soll’s, der Hund darf gerne bleiben




Sie hat einen strengen, schmalen Mund


Und lebt vegan viel zu gesund


Damit ihr Blick nicht gar zu hart


Auf meine Portion Rindfleisch starrt


Kauf’ ich ihr nun ’nen Hund




Nach dem Essen streicht er den Bauch


Woraufhin aufsteigt blauer Rauch


Drauf reiß’ ich das Fenster sperrangelweit auf


Und lass’ seinem Tönen freien Lauf


Und denke nur, balde töne ich auch




Orale Liebe


Ich liebe dich aus tiefster Seele


Du rutschst wie Öl runter die Kehle


Zuckersüß zerschmilzt dein Kuss
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